
***Wanted*** (Artikel Mike Galow, Ratsmitglied, Die Linke)

"Der Typ ist doch nur eine Lachnummer" (Sachkundiger Bürger FDP, Kevin
Felten)

"Schlendert mit seinen zwei Meerschweinchen beständig durch die Stadt."
(Sachkundiger Bürger FDP, Kevin Felten)

"Bemitleidenswertes Würstchen" (Sachkundiger Bürger FDP, Kevin Felten)

"Größer ist das Lebewesen am Ende der Leine nicht" (Sachkundiger Bürger
FDP, Kevin Felten)

Unterstützer der Beleidigungen: Stefan Janosi, Conchita Finken (Fraktions-
Spitze der Grünen im Rathaus)

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,

in der öffentlichen Facebook-Gruppe von Wolfgang Horn mit dem Namen
, so zynisch das auch klingen mag, "Wermelskirchen - Forum ohne
Krawall"erwächst anscheinend ein neuer Treffpunkt des politischen
Hasses.

Sie fühlen sich aus Sicht der Verwaltung oder des Rates für politischen
Hass unter den Stadträten hier in Wermelskirchen vielleicht nicht



verantwortlich. Aber Sie sind auch Sprecherin aller Bürger.

Daher bitte ich Sie als Fraktionsvorsitzender, dass Sie aktuelle öffentliche
Entgleisungen scharf rügen. 

Für die FDP scheint die Beschimpfungshaltung des -Fraktions-Kollegen
Kevin Felten wohl ein ganz natürlicher Standard zu sein. 

Bereits 2019, und vorher mehrmals,  fragte ich bei der FDP offiziell nach,
was Beleidigungen wie "Populist wie eh und je", "Marionette",
"Berufsspritti" mit einem politischen Miteinander zu tun hätten.

Gejuckt hat das da keinen, und ich bin sicher, auch jetzt ganz aktuell,
sicher auch nicht.  Es ist wohl zweckmäßig, wenn öffentlich beschrieben
wird, wie ich meine "Klobürsten (=Hunde)" mit Klosteinen füttere.

Das Tierheim Wermelskirchen habe ich mit in den Verteiler genommen,
wenn Tiere sprachlich in der Öffentlichkeit so vorgeführt werden. 

Besonders lächerlich wird es dann, wenn die Fraktionsvorsitzenden der
Grünen solch eine Hetze auch noch öffentlich mit einem "Like"
unterstützen. 

Gegen Hetze im Netz.......aber kommt natürlich immer darauf an, wo die
Hetze hingeht. 



Liebe Frau Bürgermeisterin, ich glaube nicht, dass die diesen Standard
des Miteinanders in Zukunft wünschen.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Müßener 


